
Ein Bett am Gleisfeld -
Aktivisten bes etzen den Tessinerkeller

Die Hausbesetzer greifen Gloor zu-
dem aufpersönlicher Ebene an. Von den
Bahngleisen her gut sichtbar hängt ein
Banner mit dem Schriftzug <Zugloor-
reich> am Schutzzaun. Einerseits eine
Spitze gegen die Architektin, anderer-
seits auch eine Hommage an den ldgen-
dären <Zureicb-Schriftzug, der einst
auf der anderen Seite des'Gleisfelds
prangte (siehe Box). Gloor nimmt die
Stichelei gelassen: <<Ja, ich habe am Zaün
etwas gesehen. Das werden wir wohl
abhängen müssen.> Die SBB stört das
Plakat nicht weiter: <Offenbar sind die
SBB eine starke Marke>, stellt Medien-
sprecher Daniele Pallecchi fest. Vorerst
werde man nichts unternehmen.

Wöhlgroth-Besetzung
Wortspiele haben Trad ition

Das Spiel mit der verfälschten Bahnhoftafel
ist nicht neu: Schon in den frühen Neunziger-
jahren malten die damaligen Besetzer des
Woh lgroth-Areals den Schrift zug <<Zureich>
prominent an eine Fabrikwand - komplett mit
SBB-Logo, gut sichtbar vom Gleisfeld aus.
Eigentlich hatte die Oerlikon-Bilhrle lmmobi-
lien AG auf dem Gelände der Wohlgroth AG

eine grosse Überbauung mit Büros und
Wohnungen geplant. Weil der Neubau poli-
tisch umstritten war, liess die Abbruchbewilli-
gung jedoch auf sich warten. Eine Gruppe
von Aktivisten sah ihre Chance und besetzte
die Liegenschaft im Mai 1991. Zeitweise
wohnten über 100 Personen in der Fabrik und
den nebenstehenden Häusern. Auch ein Kino,

ein Konzertlokal, eine Bar und einen Bewe-
gungsraum gab es. lm November 1993 fand
die Besetzung ein abruptes Ende: Die Polizei
räumte das Gelände in einem Grosseinsatz -
unterstritzt von Anti-Terror-Einheiten und

einem Hubschrauber. (ms)

Von den Wohlgroth-Besetzern dekorierte
Einfahrt in den HB (1991). roto: po

Doppelmörderwir
angeklagt

Zürich/FranKurt -- Die Staats:
scha.ft in Frankfurt hat Ende Nor
2OlO gegen einen 48-jährigen Deu
russischer Herkunft Anklage weg
schlags und Mordes erhoben. De.

soll im Zürcher Stadtkreis 5 einen
rigen Italiener in dessen Wohnr
der Josefstrasse erstochen habbr
Toten handelt es sich um den c

süchti$en Mario Filardi. Der Tä
ihn zwischen dem 26. und dem
mit 14 Messerstichen getötet hat
nige Tage nach der Tat erschlug r

stach der Deutsche in Frankfu.
73-jährige Frau und raubte sie au

Täter ist nicht gestäindig
Der Mann muss sich für beide Fi
dem Landgericht Frankfurt vera
ten, weil die Schweiz ein Strafüt
mebegehren gestellt hat. Laut Dor
ler-Scheu, Sprecherin der Fran
Staatsanwaltschaft, wird er im
lardi wegen Totschlags angeklag
der Frau lautet die Anllage aul
Dies, weil er mit der Tat den Raub
cken wollte.

Das Motiv für das Tötungsdelili
rich ist nicht bekannt - der Ang
ist nicht geständig. Der Mann rar
lardis Pass und die Berechtigunl
für Methadonbezug in einer St
cher Kontakt- und Anlaufstell
Deutsche konnte am 29.Juni in
verhaftet werden, nachdem er
Raubüberfall verübt und dabe
Spuren hinterlassen hatte. Ob die
anwaltschaft eine Verwahrung b
gen werde, sei noch offen, sägtr
Möller-Scheu. Ein Antrag käme r

der Gerichtsverhandlung zur 51

Beim Täter handelt es sich urn
drogensüchtigen Kriminellen au
tanz. Er war in der Vergangenl
reits wegen Vergewaltigung, scl
Raubes, Diebstahls und Drogend
vbrurteilt wo r den. (koh)

Die Architektin will das Gebäude rasch abbrechen: Der Platzwird gebraucht.

Von llario Stäuble
Zürich - Vera Gloor ist erstaunt: Die
Architektin kommtgerade von einer Be-
sprechung mit den Hausbesetzern zu-
rück, die sich in,der Liegenschaft Neu-
frankengasse 16 im Ifteis 4 einquartiert
haben. Gloor plant dort - am Standort
des ehemaligen Restaurants Tessinerkel-
ler - einen Neubau. <Die Besetzer haben
das Gebäude gewissermassen auf Vorrat
in Beschlag genommeno, sagt sie. Sie
seien einfach eingezogen, ohne sich vor-
her darüber zu informieren, was an der
Neufrankengasse gebaut werden solle.
Sie hätten sich von falschen Tatsachen
leiten lassen.

Die Besetzer protestieren gemäss
einem am Donnerstag veröffentlichten
Communiqu€. gegen <Abriss auf Vorrat,
Abriss für Parkplätze, Abriss für teuren
Wohnraum.> Laut Gloor gehe es beim
geplanten Gebäude jedoch nicht darum,
Wohnraum <für die Reichen> zu schaf-
fen. Vielmehr seien pro Etage fünf lüein-
wohnungen mit je einer Gemeinschafts-
küche vorgesehen - sogenannte Cluster-
wohnungen. Die Mietzinse würden <mo-
derat> ausfallen.

Ungünstiger Zeitpunkt
.Am Donnerstagabend sei sie noch am
Ort gewesen, um die weitere Planung zu
besprechen, sagt Gloor weiter. Nur eine
Stunde nachdem sie das Areal verlassen
habe, sei die Nachricht gekommen, dass
die Liegenschaft besetzt sei. <In Zürich
muss man bei einem leer stehenden
Haus immer damit rechnen, dass es be-
setzt wird, aber der Zeitpunkt ist jetzt
wirklich sehr ungünstig.> Gloor hat die

Mit diesem Schildmachen die Besetzer aufsich auftnerksam. Foto: sabina Bobst

Abbruchbewilligung bereits in der Ta-
sche. Zwar soll nicht sofort mit dem Neu-
bau begonnen werden, aber die SBB be-
nötigen die Parzelle als Bauplatz für ihr
eigenes Projekt an der Neufrankengasse.
Direkt an den Gleisen wollen sie bis 2O12
ein Gebäude mit 28 Wohnungen errich-
ten lassen.

Möglicherweise ist die Besetzungnur
von kurzer Dauer: Einer der Hausbeset-
zer wollte gestern gegenüber dem TA.
zum Treffen rnit Gloor zwar keine Stel-
lung nehmen, sagte aber: <Wir werden
die Sache heute Abend besprechen,
wenn alfe wieder beisammen sind. Im
Moment ist vieles unklar. Vielleicht sind
wir schon bald wieder weg.>

Anzeige

,.*.-^,,,^1L.,.,^-^- ^1


